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Amtliches Mitteilungsblatt 

Zugestellt durch Post.at 

Bitte um besondere Beach-

tung der letzten Seite 

Müllabfuhrplan NEU

(aufgrund einiger  

Änderungen) 

Als Obmann des Naturð und Umweltausschusses freue ich 

mich, dass die Gemeinde heuer wieder eine Obstbaum-

förderaktion anbieten kann!  
 

Bedingungen zur Förderbarkeit: 

Gefördert werden maximal sechs Bäume und zwar nur solche, 

welche in der nachstehenden Liste angeführt sind UND bei 

Herrn Fersterer bestellt werden. 

Kosten und Förderhöhe:  

Busch, Spindelbusch per Stück ϵ 29,00 - ϵ 8,00 Förderung 

Halbstamm per Stück ϵ 32,50 - ϵ 10,00 Förderung 

Hochstamm per Stück ϵ 43,50 - ϵ 12,00 Förderung 

Wir empfehlen aus bewährten Gründen Halbstamm für die 

Wand, Busch und Spindelbusch bzw. für Alleencharakter Hoch-

stamm zu wählen! 

Die Sorten werden mit Vorbehalt der Verfügbarkeit angeboten - 

Ersatzsorten werden eventuell bereitgehalten oder für die 

Herbstpflanzung vorgemerkt! 

Das Sortenangebot wird von der Landwirtschaftskammer befür-

wortet und ist für unser Gebiet gut geeignet. 

Unser geprüfter Baumwart Eduard Fersterer vom Obstð und 

Gartenbauverein steht uns bei dieser Aktion mit Rat und Tat zur 

Verfügung (Tel.: 06274/7546). Frühjahresbestellung bitte per  

E-Mail bis spätestens Freitag, 07. April 2017 

(eduard.fersterer@aon.at). 

Bitte nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit - heimisches Obst 

ist schließlich besonders bekömmlich! 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

Geschþtzte BĖrgerinnen und BĖrger von Lamprechts-
hausen, liebe Jugend! 

© Foto: Rosa Giglmayr 
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¶ Obstbaumförderaktion 

¶ Reisepassbeantragung 

¶ Kinderfasching 

¶ Standesamt Oberndorf 

¶ Öffnungszeiten und Sprechtage 

¶ Das Jahr 2016 in Zahlen 

¶ Stellenangebote 

¶ Jahresvoranschlag 2017 

¶ Neue Müllgebühren 

¶ Wasserzähleruhren-Kontrolle 

¶ Rechtsberatung für Frauen 

¶ Salzburger Familienpass 

¶ Gebühren und Abgaben für das 

Rechnungsjahr 2017 

¶ Die Arnsdorfer Lichtbringer 

¶ Ehrungen bei der Jahresab-

schlussfeier der Gemeindebe-

diensteten 

¶ Verleihung der Auszeichnung 

ăErbhofò an das Weidenthaler-

gut der Familie Gangl-Eder  

¶ Gratulationen 

¶ Landjugend Lamprechtshausen 

¶ Tourismusverein Seelentium 

¶ Kindergarteneinschreibung 

¶ Hinweis bzgl. Hundekot 

¶ Elektrofahrräder - Förderung 

¶ Sachkundenachweis für Hunde-

besitzer 

¶ 2. Senioren-Treff-Watten 

¶ Katzenkastration 

¶ Abfalltrennregeln 

¶ FSME-Impfaktion 

¶ Heizkostenzuschuss 

¶ Büchlein wechsle dich! 

¶ Demenz 

¶ Salzburger Frauenherzen bewe-

gen sich anders 

¶ Mahnkosten und Säumniszu-

schläge bei Gemeindeabgaben 

¶ Forum Familie informiert 

¶ Vortrag Jan Uwe Rogge 

¶ Reperaturcafé 

¶ Torf - Glas - Ziegel Museum 

Bürmoos 

¶ Veranstaltungskalender 

¶ Weitere Veranstaltungshinweise 

und Kleinanzeigen 

¶ Neuer Müllplan (letzte Seite) 

Aus dem Inhalt: 

Bestellnr. Sorte Erntezeit Anmerkungen 

Äpfel mit geringer Feuerbrandanfälligkeit 

1 Weißer Klar M Juli Erste Apfelsorte im Jahr, Hochstamm 

4 Kaiser Wilhelm A Okt. 
Widerstandsfähig, auch höhere Lage, Hochð 

und Halbstamm 

8 Jakob Fischer M Sept. 

Frosthart, auch höhere Lagen, widerstandsfä-

hig gegen Schorf und Mehltau, guter Tafelapfel, 

Halbstamm 

10 Plankenapfel M Okt. 
Anspruchslos, eher Wirtschaftsapfel, Hochð 

und Halbstamm 

11 Kanadarenette M Okt. 
Wärmere Lagen, sehr guter Kochapfel, Halb-

stamm 

13 
Rheinischer Bohnap-

fel 
M Okt. 

Robust, frosthart, für Most und Saft, Hochð und 

Halbstamm 

14 Schöner v. Wiltshire M Okt. Ertragreich und lagerfähig, Halbstamm 

18 Lütticher Rambour M Okt. 
Widerstandsfähig, sehr guter Wirtschaftsapfel, 

Halbstamm 

20 Schöner von Boskop A Okt. 
Kein Schorf, Mehltau, sehr guter Tafelð und 

Wirtschaftsapfel, Hochð und Halbstamm 

Birne mit geringer Feuerbrandanfälligkeit 

22 Conference A Sept. 
Süße Birne mit ausgeprägtem Aroma, Halb-

stamm 

23 Gellerts Butterb. M Sept. 
Robust, frosthart, auch höhere Lagen, Halb-

stamm 

25 Präsident Drouard M Okt. Lagerfähig, Hochð und Halbstamm 

26 Salzburger Birne M Aug. Ausgeprägtes Aroma, Hochð und Halbstamm 

Mostbirne mit geringer Feuerbrandanfälligkeit 

29 
Schweizer Wasser-

birne 
M Okt. 

Robust, auch für hohe Lagen, anspruchslos, 

Halbstamm 

31 Rote Pichlbirne E Sept. 
Süße Schnaps-, Dörr-, Mostbirne, Hochð und 

Halbstamm 

32 Grüne Pichlbirn M Okt. Robust, starker Baumwuchs, Halbstamm 

Kirsche 

35 Hedelfinger E Juni Herzkirsche, fest, Halbstamm 

Marille nur Büsche 

40 Bergaron M Juli Widerstandsfähig, ertragssicher, frosthart 

41 Ungarische Beste E Juli Ausgeprägtes Aroma, geschützte Lage 

Walnuss veredelt 

47 Mars Okt. 
Besonders robust gegen Krankheit und Blüten-

frost 

48 Jupiter Okt. Halbð und Hochstamm 
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Gemeindeamt 
Amtsstunden und  

Parteienverkehrsstunden: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Freitag von 8.00 bis 

12.00 Uhr 

Telefonisch erreichbar: 

Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

und von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Dienstag bis Donnerstag von 8.00 

bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 

16.30 Uhr 

Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bibliothek  

Lamprechtshausen 

Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

Altstoffsammelzentrum 

Mittwoch von 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Postamt Lamprechtshausen 

Montag bis Freitag von 08.00 bis 

12.00 Uhr und von 14.00 bis 

17.30 Uhr 

Büchlein wechsle dich 

Donnerstag von 9.00 bis 18.00 

Uhr 

Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr 

Sprechstunde Notar 

jeden Mittwoch von 9.00 bis 10.00 

Uhr im Besprechungszimmer 

(Gemeindeamt/EG) 

Sprechstunde in  

Steuersachen   

jeden ersten Montag im Monat von 

17.00 bis 18.00 Uhr im Bespre-

chungszimmer (Gemeindeamt/EG) 

Elternberatung  

Lamprechtshausen jeden 

zweiten Dienstag im Monat von 

15.00 bis 17.00 Uhr im Bespre-

chungszimmer (Gemeindeamt/EG) 
 

Redaktionsschluss für die 

nächste Gemeinde-Info: 

Mittwoch, der 15. März 2017 

Beiträge bitte per Mail an 

gemeinde@lamprechtshausen.at 

ðǩnungszeiten und  
Sprechtage im öberblick: 

am Samstag, dem 25. Februar 2017; Beginn: 14.00 Uhr  

Die Gemeinde Lamprechtshausen lädt ganz herzlich alle Kinder der Ge-

meinde mit ihren Eltern zum Kinderfaschingsumzug ein! Der Umzug, 

voran die Musikkapelle, nimmt vor den Schulen seinen Ausgang und 

führt über die Schulstraße zum Sportheim des USV Lamprechtshausen. 

Dort erhält jedes maskierte Kind eine Limo und ein Paar Würstl gratis! 

Auf zahlreiche Teilnahme freuen sich 

die Gemeinde und der Sportverein Lamprechtshausen. 
 

Während der Veranstaltung ist das Rauchen  

in den Räumlichkeiten des Sportvereins verboten! 

Standesamt Oberndorf ² geþnderte ðǩnungszeiten 
 

Vom 15. Februar bis Mitte Mai 2017 gelten folgende Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch jeweils von 07.30 ð 12.30 Uhr 

Donnerstag 09.00 ð 12.30 Uhr 

Freitag 07.30 ð 12.30 Uhr 
 

Nachmittags kein Parteienverkehr!  

Terminvereinbarung unter 06272/4225-11 möglich. 

Im Jahr 2017 verlieren in Österreich 1,1 Millionen Reisepässe ihre Gül-

tigkeit - deutlich mehr, als in einem durchschnittlichen Jahr. Vor allem 

in der Zeit von März bis Juli 2017 wird ein großer Andrang erwartet und 

es kann zu längeren Wartezeiten kommen. Wer eine Reise plant, sollte 

also rechtzeitig prüfen, ob der eigene Reisepass noch gültig ist. 
 

Auch wenn für manche Länder der Reisepass bis zu fünf Jahre abge-

laufen sein kann, wird die Verwendung eines gültigen Reisepasses 

empfohlen. Ein Reisepass ist in der Regel 10 Jahre gültig, eine Verlän-

gerung ist nicht möglich. 
 

Sollten Sie einen neuen Reisepass benötigen, können Sie diesen gerne 

im Gemeindeamt beantragen. Bitte hierzu auf jeden Fall den alten Rei-

sepass sowie ein gültiges Passbild mitbringen! 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.help.gv.at sowie bei 

Laura Egger (+43 6274 6202 -11). 

Rechtzeitige Reisepassbeantragung 

 



Seite  4 

Das Jahr 2016 in Zahlen... 

Einwohner per 31.12.2016:  

3.997 Hauptwohnsitze und 

189 Nebenwohnsitze 

40 Geburten  

24 Sterbefälle 

Meldungen:  

358 Zuzüge  

285 Wegzüge 

Gratulationen ab dem 

80. Geburtstag:   

41 Jubiläen 

Hochzeitsjubiläen:  

28 Jubiläen 

Reisepassð und Personal-

ausweisbeantragungen:  

408 gesamt, davon...  

305 Reisepässe  

103 Personalausweise 

Essen auf Rädern:  

5.576 Portionen, dafür ge-

fahrene Kilometer von den 

ehrenamtlichen Mitarbeitern 

12.500,90  km 

Krankenbettentransporte:  

32 Krankenbettentransporte 

Stellenangebote 

D i e  F r a u e n b e r a t u n g 

Bürmoos veröffentlicht jede 

Woche eine neue Stellenan-

gebotsliste für die Region - 

Sie können sich diese im Ge-

m e i n d e a m t  a b h o l e n  

o d e r  u n t e r 

www.lamprechtshausen.at 

herunterladen.  

Nähere Informationen erhal-

ten Sie bei der Frauenbera-

tung Bürmoos 

Anton Seywald Gasse 3, 

5111 Bürmoos 

Tel.: 06274/6003  

von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Jahresvoranschlag 2017 

Der Jahresvoranschlag 2017 wurde in drei Sitzungen des Gemeindera-

tes beraten und in der Sitzung der Gemeindevertretung am 

12.12.2016 als 18.  Budget in Serie einstimmig beschlossen. Das Ge-

samtergebnis stellt sich wie folgt dar: 

Ordentlicher Haushalt     ϵ   8.026.200,00  

Außerordentlichen Haushalt    ϵ      834.000,00  

Dies entspricht einem Gesamtbudget von   ϵ   8.860.200,00.  
 

Der ordentliche Haushalt teilt sich in folgende Gruppen: 

Grup-

pe 
Namentliche Bezeichnung Einnahmen Ausgaben 

0 
Vertretungskörper u. allgemeine 

Verwaltung 
22.900,00  786.900,00  

1 
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 

(Feuerwehrwesen, Baupolizei) 
26.700,00  233.000,00  

2 
Unterricht, Erziehung, Sport 

(Schulen, Kindergarten) 
590.500,00  2.183.300,00  

3 Kunst, Kultur und Kultus 109.000,00  294.000,00  

4 

Soziale Wohlfahrt 

(Sozialhilfe, Behindertenhilfe, öffentliche 

Wohlfahrt) 

5.700,00 824.600,00  

5 
Gesundheit 

(Beiträge für Krankenanstalten) 
0,00 445.800,00  

6 Straßenð u. Wasserbau, Verkehr 80.600,00  627.800,00  

7 Wirtschaftsförderung 0,00 43.600,00  

8 

Dienstleistungen 

(Kanalisation, Müllabfuhr, Beleuchtung, 

Grundbesitz) 

1.548.800,00  1.921.500,00  

9 

Finanzwirtschaft 

(Bundes-, Landesð und Gemeindeabga-

ben) 

5.642.000,00  665.700,00  

 GESAMTSUMME 8.026.200,00  8.026.200,00  

 

Im außerordentlichen Haushalt sind folgende Summen beschlossen: 

Straßensanierungen und ðasphaltierungen:  ϵ 150.000,00  

Parkplatzerrichtung Arnsdorf:    ϵ    84.000,00  

Sportanlagen:      ϵ 600.000,00  

Straßenbeleuchtung:     ϵ 400.000,00  

Die außerordentlichen Projekte werden finanziert mittels Darlehensauf-

nahmen, Rücklagenauflösungen und Zuschüssen aus dem Gemeinde-

ausgleichsfonds.  
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Gruppe 0: 

Vertretungskörper und 

allgemeine Verwaltung 

Raumordnung: 

ϵ 60.000,00 werden für die 

Raumordnung und Raumpla-

nung aufgewendet, die Überar-

beitung des Räumlichen Ent-

wicklungskonzepts steht bevor. 

Gruppe 1: 

Öffentliche Ordnung 

und Sicherheit 

Freiwillige Feuerwehren: 

Der Voranschlag der Feuerwehr 

Lamprechtshausen sieht Ausga-

ben in der  Höhe von 

ϵ 153.200,00 und Einnahmen 

von ϵ 17.700,00 vor.  

Für die Feuerwehr Arnsdorf ist 

für den laufenden Betrieb ein 

Betrag in der Höhe von 

ϵ 53.300,00 vorgesehen, davon 

werden ϵ 30.500,00 für Instand-

haltungen am Gebäude aufge-

wendet. 

Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, 

Sport und Wissenschaft 

Volksschulen: 

Die Ausgaben für die Volksschu-

le Lamprechtshausen betragen 

ϵ 284.000,00.  

Für die Volksschule Arnsdorf 

sind Ausgaben in der Höhe von 

insgesamt ϵ 58.900,00 veran-

schlagt. Für Kinder aus Göming 

vereinnahmen wir Gastschulbei-

träge in der Höhe von 

ϵ 17.800,00. An andere Ge-

meinden zahlen wir ϵ 6.000,00 

für Kinder, die die dortigen 

Volksschulen besuchen. 
 

Hauptschule/Neue Mittelschule: 

In der Gesamtsumme von 

ϵ 596.800,00 schlagen vor al-

lem die Darlehensraten inkl. der 

Zinsen auf Grund des Umbaus 

stark zu Buche. 

2018 soll die Schulküche erneu-

ert werden, dafür ist die Bildung 

e i n e r  R ü c k l a g e  v o n 

ϵ 130.000,00 enthalten. Kinder 

aus Lamprechtshausen besu-

chen derzeit auswärtige Haupt-

schulen bzw. Neue Mittelschu-

len, wofür Beiträge in der Höhe 

von ϵ 28.000,00 anfallen. Ande-

rerseits erhält die Gemeinde für 

auswärtige Kinder einen Gast-

s c h u l b e i t r a g  v o n  e t w a 

ϵ 102.000,00.  
 

Sonderschule und Polytechni-

sche Schule: 

Hier sind lt. Mitteilung der Stadt-

gemeinde Oberndorf für das 

Sonderpädagogische Zentrum 

ϵ 40.000,00 für Schüler aus 

Lamprechtshausen und für den 

Polytechnischen Lehrgang 

ϵ 33.000,00 aufzuwenden.  
 

Berufsschule: 

Die Gemeinde zahlt für die in 

den Lamprechtshausener Betrie-

ben auszubildenden Lehrlinge 

einen Berufsschulkostenbeitrag 

in der Höhe von ϵ 38.000,00.  
 

Kindergarten: 

Die Gesamtausgaben belaufen 

sich auf ϵ 776.700,00. Etwa die 

Hälfte der Ausgaben entfallen 

auf Personalkosten. Die Einnah-

men im Kindergarten betragen 

ϵ 247.700,00, davon entstam-

men ϵ 41.000,00 aus dem Kin-

dergartenbeitrag, ϵ 35.000,00 

Bundesförderung, ϵ 9.000,00 

Landeszuschuss, ϵ 150.000,00 

Landesbeitrag, ϵ 6.700,00 aus 

Buskosten und ϵ 6.000,00 für 

das Mittagessen. Der Abgang in 

der Höhe von ϵ 529.000,00 ist 

somit von der Gemeinde zu tra-

gen. 

Schulische Nachmittagsbetreu-

ung: 

Für die Schulische Nachmittags-

betreuung, die der Volksschule 

untergeordnet ist, werden insge-

samt ϵ 59.200,00 an Ausgaben 

aufgewendet. ϵ 41.000,00 kön-

nen als Einnahmen verbucht 

werden. Der Abgang beträgt so-

mit ϵ 18.200,00.  
 

Alterserweiterte Gruppe  und 

Mittagsgruppe: 

Für die beiden Betreuungsfor-

men  werden  insgesamt 

ϵ 76.600,00 an Ausgaben auf-

gewendet. ϵ 28.500,00 können 

als Einnahmen verbucht werden. 

Der Abgang beträgt somit 

ϵ 48.100,00.  
 

Jugendtreff: 

Für den Jugendtreff werden im 

J a h r  2 0 1 7  i n s g e s a m t 

ϵ 28.900,00 budgetiert. Derzeit 

werden die Räumlichkeiten im 

Obergeschoss der Alten Raika 

adaptiert. 
 

Tagesbetreuung: 

Die Betreuung von Kindern bei 

Tageseltern ist stark ansteigend, 

es werden im Jahr 2017 insge-

samt ϵ 55.000,00 budgetiert. 
 

Sport- und Tennisplätze: 

Die Gesamtausgaben betragen 

ϵ 76.000,00.  
 

Öffentliche Bücherei: 

Für die Bücherei werden im Jahr 

2017 ϵ 14.200,00 aufgewen-

det, davon sind ϵ 6.800,00 

durch Einnahmen bedeckt. 

Gruppe 3: 

Kunst, Kultur und Kultus 

Maßnahmen zur Förderung der 

Musikpflege: 

Als Beitrag für die Musikschule 

wurden ϵ 60.000,00 veran-
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schlagt. Dazu kommen noch 

ϵ 11.300,00 für den Betrieb des 

Musikprobenraumes und als Un-

terstützung der Trachtenmusik-

kapelle. 
 

Heimat- und Kulturpflege: 

Für das Stille-Nacht-Museum in 

Arnsdorf sind Kosten in der Hö-

he von ϵ 8.300,00 veranschlagt.  

Für Kulturprojekte (Salz-Art, etc.) 

stehen insgesamt ϵ 10.500,00 

zur Verfügung. Für den Betrieb 

und die Instandhaltung des Ver-

anstaltungs- und des Chorpro-

benraumes werden ϵ 11.700,00 

aufgewendet. 
 

Kirchliche Angelegenheiten: 

Eine Rücklage von ϵ 50.000,00 

wurde für die bereits begonnene 

Kirchensanierung in Arnsdorf 

gebildet. 

Gruppe 4: 

Soziale Wohlfahrt und 

Wohnbauförderung 

Soziale Wohlfahrt: 

Diese Kosten sind der Gemeinde 

vom Land vorgegeben und glie-

dern sich wie folgt auf: 

Sozialhilfe: ϵ 262.500,00  

Behindertenhilfe: ϵ 261.400,00  

Jugendwohlfahrt: ϵ 119.100,00  
 

Seniorenheim und Betreubares 

Wohnen: 

Für die Seniorenwohnheime 

Oberndorf und Bürmoos ist im 

Jahr 2017 ein Beitrag von 

ϵ 121.000,00 zu entrichten. Für 

das Projekt ăAltern in guter Ge-

sellschaftò und den Betrieb der 

Senioren-Begegnungsstätte ste-

hen ϵ 21.100,00 zur Verfügung. 
 

Jugendfreizeitaktivitäten: 

Für die Abhaltung des Ferienpro-

gramms und für Lokalbahn-

Fahrkarten während der Ferien 

stehen ϵ 13.300,00 zur Verfü-

gung. 
 

Allgemeine Wohnbauförderung: 

Als Förderung für die Errichtung 

von Heizungen mit alternativen 

Energieformen ist pro Anlage ein 

Betrag von ϵ 250,00 festgesetzt. 

Für das Jahr 2017 sind insge-

samt ϵ 5.000,00 budgetiert. 

Gruppe 5: 

Gesundheit 

Rettungsbeitrag: 

Für das Rote Kreuz wurde der 

gesetzlich vorgeschriebene Bei-

trag von ϵ 22.100,00 vorgese-

hen. 
 

Krankenanstalten: 

Der Beitrag zum Abgang bei den 

Krankenanstalten ist lt. Mittei-

lung der Landesregierung mit 

ϵ 370.800,00 veranschlagt. 
 

Aktion Gesunde Gemeinde: 

E-Bikes, die in Österreich ge-

kauft werden, werden mit bis zu 

ϵ 100,00 pro Fahrrad gefördert. 

Gruppe 6: 

Straßen- und Wasserbau, Ver-

kehr 

Gemeindestraßen und Bauhof: 

Die Gesamtkosten belaufen sich 

auf ú 571.500,00.  

Gruppe 7: 

Wirtschaftsförderung 

In dieser Kategorie sind Ausga-

ben in der  Höhe von 

ϵ 25.000,00 ausgewiesen. 

Gruppe 8: 

Dienstleistungen 

Spielplätze: 

ú 11.100,00 werden für Spiel-

plätze und Gartenanlagen aus-

gegeben. 
 

Müllbeseitigung: 

Insgesamt betragen die laufen-

den Ausgaben für die Müllbesei-

tigung ú 356.000,00. Die Ausga-

ben sind durch Einnahmen aus 

der Müllgebühr fast zur Gänze 

abgedeckt. 
 

Straßenbeleuchtung: 

Die Ausgaben für die Straßenbe-

l e u c h t u n g  s i n d  m i t 

ú 196.900,00 ausgewiesen, da-

rin ist eine Zuführung an den 

außerordentlichen Haushalt mit 

ú 173.900,00 enthalten. 
 

Mehrzweckgebäude: 

Für das Mehrzweckgebäude fal-

len 2017 Leasingraten in der 

Höhe von ú 133.000,00 an.  
 

Abwasserbeseitigung ð Kanal: 

Unter diesem Teilabschnitt wur-

den ú 1.033.700,00 budgetiert. 

Davon fallen ú 304.000,00 für 

Kanalsanierungen an. Die Bei-

träge an den Reinhalteverband 

sind mit ú 458.700,00 veran-

schlagt. Den Ausgaben stehen 

Einnahmen aus der Benützungs-

gebühr in der Höhe von 

ú 896.000,00 gegenüber. 

Gruppe 9: 

Finanzwirtschaft 

Ertragsanteile: 

Die Höhe der Ertragsanteile rich-

tet sich nach der Bevölkerungs-

statistik. Für 2017 wurden Er-

tragsanteile in der Höhe von ins-

gesamt ϵ 3.336.700,00 veran-

schlagt. 
 

Einnahmen aus Gemeindeabga-

ben: 

Bei den Einnahmen aus Gemein-

deabgaben in der Höhe von 

ϵ 1.856.300,00 trägt die Kom-

munalsteuer mit einem Betrag 

von ϵ 1.520.000,00 den größten 

Teil bei. 
 

Andrea Pabinger 

Kassenleiterin 
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Das Land Salzburg ist bestrebt, 

dass so wenig Biomüll wie möglich 

in der Restmülltonne landet. Ziel 

soll deshalb sein, dass sich mög-

lichst viele Haushalte eine Bioton-

ne zulegen. Dies auch, weil sich in 

den vergangenen 20 Jahren ð seit 

die getrennte Bioabfallsammlung 

gesetzlich vorgeschrieben ist ð 

gezeigt hat, dass die Hausgarten-

kompostierung als alleinige Bioab-

fallentsorgung unzureichend ist. 

Aus diesen Gründen wurden die 

Müllgebühren mit einer gänzlich 

neuen Berechnungsgrundlage 

festgelegt, einstimmig in der Ge-

meindevertretungssitzung vom 

12.12.2016 beschlossen und 

sind ab 01.01.2017 gültig. 
 

Grundlage für die Berechnung der 

neuen Tarife bildet die Tatsache, 

dass Haushalte, die eine Eigen-

kompostierung durchführen, ei-

nen Abschlag von höchstens 15 % 

auf die gesamte Abfallwirtschafts-

gebühr (Restmüll, Biomüll und 

ASZ-Kosten) als Nachlass bekom-

men.  

Die Trennung in Entleerungsge-

bühr und Bereitstellungsgebühr ð 

so wie bisher gehandhabt ð ent-

fällt ab 2017. Die Müllgebühren 

(Entleerung der Restmüll- und Bi-

otonne sowie Kosten für die ge-

trennte Sammlung am ASZ) wer-

den in einer Gebühr zusammen-

gefasst. Die Anzahl der im Haus-

halt gemeldeten 

Personen wird in 

die Berechnung 

der Müllgebühr 

nicht mehr mitein-

bezogen.  A ls 

Normgröße für die 

Entsorgung von 

Biomüll wird eine 120 Liter-Tonne 

angenommen. Findet ein Liegen-

schaftsbesi tzer mit  einer 

120 Liter-Biotonne nicht das Aus-

langen (und hat entweder eine 

zusätzliche 120 Liter-Biotonne 

oder überhaupt nur eine 240 Liter

-Biotonne stehen), so wird für je-

ne Menge, die das 120 Liter-

Volumen übersteigt, pro Entlee-

rung ein Aufschlag verrechnet. 

Kontrolle der Wasserzþhleruhren 

Leider kommt es immer wieder 

vor, dass Objektbesitzer bzw. 

Wohnungsinhaber ihre Wasseruhr 

über einen längeren Zeitraum 

nicht beobachten bzw. kontrollie-

ren und dadurch ein Wasserver-

lust erst sehr spät erkannt wird. 
 

Da der durch den Wasserzähler 

festgestellte Verbrauch nicht nur 

als Grundlage für die Verrechnung 

der Wassergebühr durch die Was-

sergenossenschaften sondern 

auch für die Kanalbenützungsge-

bühr der Gemeinde herangezogen 

wird, kann dies bei länger dauern-

den Wasserverlusten einige Hun-

dert Euro, ja gar Tausend Euro 

ausmachen. 
 

Es ist jeder Objektbesitzer bzw. 

Wohnungsinhaber angehalten, 

laufend seine technischen Ein-

richtungen zu kontrollieren, damit 

ein solcher Wasserverlust bei de-

fekten Überlaufventilen, u.v.a. 

nicht passiert. 
 

Es wird allen Objektbesitzern und 

Wohnungsinhabern empfohlen, 

laufend die Wasseruhren zu kon-

trollieren und die Zählerstände in 

gewissen Zeitabständen aufzu-

schreiben. Erst dann ist eine be-

ständige Kontrolle des laufenden 

Wasserverbrauchs gewährleistet. 

Rechtsberatung für Frauen 

im Flachgau 

Eine auf Ehe- und Familien-

recht spezialisierte Juristin 

des Landes Salzburg infor-

miert Sie in folgenden Berei-

chen: 

¶ Eheschließung 

¶ Rechte und Pflichten in  

aufrechter Ehe 

¶ Unterhaltsrecht für Frauen 

und Kinder 

¶ Scheidung und deren Aus-

wirkungen 

¶ Obsorge und Kontaktrecht 

¶ Lebensgemeinschaft 
 

Die Beratung ist vertraulich 

und kostenlos und erfolgt auf 

Wunsch auch anonym. 
 

T e r m i n v e r e i n b a r u n g :  

0662 8042 -4042 oder  

0662 880723 -10 

Gesundheitszentrum Obern-

dorf, Paracelsusstraße 37a 

Den Salzburger Familienpass 

gibt es kostenlos im Gemein-

deamt, einfach vorbei kom-

men und das Antragsformu-

lar ausfüllen 

(auch für 

Großel tern 

m ö g l i c h ) . 

Zusä t z l i c h 

erhalten Sie 

die aktuelle 

Familienpass-Broschüre. Sie 

können diese aber auch un-

ter www.salzburg.gv.at/

familienpass online durchstö-

bern. 
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GebĖhren und Abgaben fĖr das Rechnungsjahr 2017 

Laut Beschluss vom 12.12.2016 

STEUERN 

Grundsteuer A 500 % 

Grundsteuer B 500 % 

Kommunalsteuer 3 % 

Allgemeine Ortstaxe (zzgl. ú 0,05 Bes-

Fondbeitrag) 
0,60 

Besondere Ortstaxe: 

Ferienwohnung unter 40 mĮ Nutzflªche 120,00 

Ferienwohnung mit 40 bis 80 mĮ Nutzflªche 168,00 

Ferienwohnung ¿ber 80 mĮ Nutzflªche 216,00 

Hundesteuer pro Hund (gemªÇ Hundesteuerver-

ordnung) 
35,40 

Ersatzhundemarke 3,60 

GEB¦HREN 

Gemeindeverwaltungsabgabe 

(gemªÇ Gemeindeverwaltungsabgabenverordnung) 

Kommissionsgeb¿hren 

(gemªÇ Kommissionsgeb¿hrenverordnung) 

GEB¦HREN F¦R DIE ABWASSERBESEITIGUNG  

(inkl. 10 % MWSt) 

Interessentenbeitrag pro Punkt 594,00 

Kanalben¿tzungsgeb¿hr je mį 3,95 

Kanalben¿tzungsgeb¿hr Sondertarif: Betriebskos-

ten RHV zuz¿gl. 0,11 indexgesichert 
 

KINDERGARTENGEB¦HREN  

(inkl. gesetzlicher MWSt/monatlich) 

a) Kindergartenkinder ohne Schulanfªnger 

f¿r erstes Kind ohne Transport 07.00 - 13.00 Uhr 78,10 

 07.00 - 16.00 Uhr 105,90 

f¿r jedes weitere Kind 30 % Nachlass, wenn 1. Kind kein Schul-

anfªnger ist 

b) Schulanfªnger (Bundeszuschuss pro Kind/Jahr) 

Tarif ohne Transport 07.00 - 13.00 Uhr  

 07.00 - 16.00 Uhr 11,10 

Fr¿h- oder Mittagstransport 10,35 

Fr¿h- und Mittagstransport 20,70 

ALTERSERWEITERTE GRUPPE (monatlich) 

Kinder bis 3 Jahre 

Halbtagsbetreuung 84,60 

Dreiviertelbetreuung 126,90 

Ganztagsbetreuung 169,20 

Kinder ¿ber 3 Jahre 

Dreiviertelbetreuung 78,10 

Ganztagsbetreuung 105,90 

ErmªÇigung lt. Sbg. Kinderbetreuungsgesetz f¿r Kinder (ohne 

Schulanfªnger): 

ú 25,00 pro Kind/Monat ab einer Betreuungszeit von 31Wochen-

stunden (Mittagessen verpflichtend) 

ú 12,00 pro Kind/Monat bis zu einer Betreuungszeit von 30 Wo-

chenstunden 

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG (monatlich) 

1 Tag / Woche 16,00 

2 Tage / Woche 32,00 

3 Tage / Woche 48,00 

4 Tage / Woche 64,00 

5 Tage / Woche 80,00 

MITTAGESSEN (pro Portion) 

Mittagessen Krabbelgruppe, Kindergarten, 

Mittagsgruppe 
3,35 

Mittagessen Schulische Nachmittagsbetreuung 4,55 

Mittagsausspeisung f¿r Hauptsch¿ler 5,10 

FERIENBETREUUNG 

Schulkinder pro Ferienwoche 37,40 

Kindergartenkinder pro Ferienwoche 26,70 

F¿r jedes Geschwisterkind 30 % Nachlass bei Kinderbetreu-

ungskosten 

MITTAGSGRUPPE (monatlich) 27,80 

SONSTIGES 

Hausnummerntafel 23,70 

Grundbuchsauszug 8,50 

Kopien Din A4 0,15 

Kopien Din A3 0,30 

B¿hnenverleih an Dritte pro Platte (2 x 1 m) 

exkl. Transport 
3,50 

BIBLIOTHEKSGEB¦HREN 

Einmalige Entlehnung (B¿cher, Spiele, CD-ROM, Zeitschriften): 
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Kinderb¿cher, Kinderzeitschriften, Jungendb¿-

cher, Comics 
gratis 

Belletristik, Sachb¿cher 0,60 

Kinderkassetten, CDs 0,60 

Zeitschriften 0,50 

Spiele, CD-Roms 1,60 

Jahreskarten:  

Printmedienkarte 8,00 

Kombikarte (Medien f¿r Erwachsene) 12,00 

Kinderkarte 5,50 

Familienkarte 20,00 

ENTSORGUNGSPREISE F¦R ALTMATERIALIEN AM M¦LL-

TRENNPLATZ 

Altfenster aus Holz ( je Fensterºffnung) 23,50 

Altreifen f¿r LKW und Traktoren ohne Felge 16,15 

Altreifen f¿r LKW und Traktoren mit Felge 25,80 

PKW-Reifen ohne Felge 3,70 

PKW-Reifen mit Felge 6,10 

STUNDENS TZE F¦R GEMEINDEARBEITER UND GEMEIN-

DEFAHRZEUGE 

Gemeindearbeiter einheitlich 33,10 

LKW ¿ber 3,5 t 65,30 

VW-Bus 37,60 

Pritschenwagen 37,60 

Kleintraktor John Deere 29,52 

Lindner Geotrac 33,65 

John Deere 6420 ( inkl. Mann) 49,10 

Anhªnger bis 750 kg Nutzlast 10,80 

Anhªnger bis 3500 kg Nutzlast 27,20 

Kilometergeld Pritschenwagen, VW-Bus je 

Kilometer 
0,66 

120 l - Restm¿lltonne ohne Biotonne 4 - wºchentlich 10,79 

120 l - Restm¿lltonne ohne Biotonne 14 - tªgig 10,79 

120 l - Restm¿lltonne mit 120 l - Biotonne 4 - wºchentlich 12,69 

120 l - Restm¿lltonne mit 120 l - Biotonne 14 - tªgig 12,69 

240 l - Restm¿lltonne ohne Biotonne 4 - wºchentlich 21,58 

240 l - Restm¿lltonne ohne Biotonne 14 - tªgig 21,58 

240 l - Restm¿lltonne mit 120 l - Biotonne 4 - wºchentlich 25,39 

240 l - Restm¿lltonne mit 120 l - Biotonne 14 - tªgig 25,39 

1.100 lt - Container ohne Biotonne 4 - wºchentlich 80,92 

1.100 lt - Container ohne Biotonne 14 - tªgig 80,92 

1.100 lt - Container mit Biotonne 4 - wºchentlich 95,21 

1.100 lt - Container mit Biotonne 14 - tªgig 95,21 

M¦LLGEB¦HREN PRO ENTLEERUNG ( inkl. 10% MWSt) 

Versªumnisgeb¿hr bei ¦berschreitung der Entlehnfrist: 

pro Medium und angefangener Woche 0,50 

BEITR GE NACH DEM ANLIEGERLEISTUNGSGESETZ, 

LGBI.NR. 77/76 idgF. 

StraÇenbeleuchtung per Lªngenmeter (Ä 3 

Abs. 2) ohne Asphalt 
53,50 

StraÇenbeleuchtung per Lªngenmeter (Ä 3 

Abs. 2) mit Asphalt 
76,80 

Gehsteigerrichtung per Laufmeter (Ä 6 Abs. 2) 176,20 

Aufschlag f¿r zusªtzliche 120 l - Biotonne 4,00 

Aufschlag von 120 l auf 240 l - Biotonne 4,00 

M¿llsack pro St¿ck 4,90 
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Hans Peter Furtner 

Transporte Erdbau  

Wir stellen ein:   

LKW-Fahrer mit Führerschein 

C, E, und C 95 für Baustellen-

transporte. Praxis erwünscht. 

Bezahlung laut KV, Überzah-

lung nach Qualifizierung 

möglich.  

Kontakt:   

Hr. Furtner 0664/3511746, 

Fr. Furtner    0664/3511751  

Die Firma Tiefenthaler-

Schichtle GmbH Hochð und 

Tiefbau sucht 

¶ Maurer (m/w) 

¶ Kranfahrer (m/w) 

¶ Schalungszimmerer (m/w) 

für Einsatzorte im Bereich 

Salzburg (Stadt und Umge-

bung) und angrenzendes 

Oberösterreich. 
 

Entlohnung nach Kollektiv-

vertrag für Bauindustrie und 

Baugewerbe.  
 

Bei Interesse:  

Frau Schichtle 

Paracelsusstraße 20 

5110 Oberndorf 

06272/54 43 -0 

office@ts-bau.at  

Ehrungen bei der Jahresabschlussfeier  

der Gemeindebediensteten 

W i e  j e d e s  J a h r  z o g e n 

die ,,Arnsdorfer Lichtbringerò in 

der Adventzeit wieder von Haus 

zu Haus, um für in Not geratene 

Mitmenschen zu sammeln.  
 

Diesen alten Brauch gibt es in 

Arnsdorf schon seit über 60 Jah-

ren. Gegründet wurde er von OSR 

Sepp Aigner in den Nachkriegs-

jahren.  

Die Arnsdorfer Lichtbringer 

Die Lichtbringer erstrahlten heu-

er, dank der neuen Mäntel sei-

tens der Gemeinde, in einem be-

sonderen Glanz.  
 

Ein herzliches Dankeschön gilt 

auch der Arnsdorfer Bevölkerung, 

für die immer wieder nette Auf-

nahme und Spendenbereitschaft.  
 

Michaela Kreinbucher 

Volksschule Arnsdorf 

Der Bürgermeister konnte im Rahmen der Jahresabschlussfeier der Ge-

meindebediensteten gemeinsam mit dem Vizebürgermeister zum 10-

jährigen Dienstjubiläum Frau Monika Gugerbauer, zum  

25-jährigen Dienstjubiläum, Frau Birgit Höll, Frau Elisabeth Weiß und 

Herrn Hubert Strobl sowie Herrn Manfred Weiß zum 40-jährigen Dienst-

jubiläum gratulieren. Herzliche Gratulation und großen Dank für die 

langjährige Mitarbeitertreue. 

© Michaela Kreinbucher 
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Gratulationen 

80. Geburtstag von Johann Junger, 

Simonbauer sen., Willenberg 10 

80. Geburtstag von Franz Rausch, 

Kreilbauer sen., St. Alban 3 

85. Geburtstag von Herbert Nesslinger, 

Holzleiten 22 

Des Weiteren gratulieren wir 

Herrn Erwin Stummvoll 

(Sonnleiten 19) zum akade-

mischen Titel des Master of 

Science (MSc, International 

Project Management) - für 

die weitere berufliche sowie 

auch private Zukunft alles 

Gute! 

©Land Salzburg 

Verleihung der Auszeichnung ¤Erbhof¯ an das Weidenthaler-
gut der Familie Gangl-Eder in Lamprechtshausen  

Fünf landwirtschaftlichen Höfen, 

die sich seit mehr als 200 Jahren 

im Besitz einer Familie befinden, 

verlieh Agrarlandesrat Josef 

Schwaiger am Dienstag, dem 

24. Jänner 2017, die Auszeich-

nung "Erbhof". Das Zertifikat er-

hielten vier Bauernhöfe aus dem 

Flachgau und einer aus dem 

Pongau. 
 

Wichtige Voraussetzungen für die 

Auszeichnung "Erbhof" 

¶ Der Hof muss mindestens 

200 Jahre im Besitz einer Fa-

milie sein.  

¶ Die Familie muss das landwirt-

schaftliche Anwesen selber 

bewohnt und bewirtschaftet 

haben.  

Die Auszeichnung "Erbhof" unter-

streicht das Verständnis bäuerli-

cher Familien, ihren Hof von Ge-

neration zu Generation weiterzu-

geben und im Interesse der nach-

folgenden Generationen zu be-

wirtschaften. Der Hof wird nicht 

nur als Besitz verstanden, son-

dern auch als Verbindungsele-

ment innerhalb der Familie.  

Insgesamt gibt es im Land Salz-

burg bereits mehr als 1.000 sol-

cher Erbhöfe. 
 

Auszug aus einem Bericht der  

Salzburger Landeskorrespondenz 

 

Die Gemeinde gratuliert herz-

lichst zu dieser Auszeichnung! 

Im Bild (v. l.): Bgm. Ing. Johann Grießner, Flachgauer Bezirksbäuerin Monika Stöllberger, BBK-Obmann 

Johann Frenkenberger, Landesrat DI Dr. Josef Schwaiger, Bezirkshauptmann Mag. Reinhold Mayer, Fami-

lie Gangl-Eder sowie Landesbäuerin Elisabeth Hölzl 
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Bericht zur Jahreshauptversammlung 

Am 4.12.2016 fand unsere 

alljährige Jahreshauptver-

sammlung statt. Begonnen 

wurde diese mit der Heiligen 

Messe in der Pfarrkirche 

Lamprechtshausen mit Pfar-

rer Mag. Rupert Reindl, musi-

kalisch feierlich umrahmt von 

unserem Landjugendchor. Die 

eigentliche Versammlung 

fand anschließend im Gast-

haus Höfer in Holzhausen 

statt. 
 

Auch bei dieser Jahreshaupt-

versammlung durften wir 

zahlreiche Gäste begrüßen. 

Darunter Vizebürgermeister 

Gottfried Schlager, die Flach-

gauer Bezirkslandjugendob-

frau Sandra Kühleitner sowie 

unsere Ortsgruppenbetreue-

rin Christina Prudl. 
 

Der diesjährige Tätigkeitsbe-

richt wurde in Form von  

ăLamprechtshausen heuteò 

mit Interviews und beindru-

ckenden Videos dargestellt 

© Landjugend Lamprechtshausen 

und von allen Zusehern als sehr 

unterhaltsam und erheiternd 

wahrgenommen. 
 

Fast alle Ausschussmitglieder ver-

bleiben in ihren bisherigen Funk-

tionen, lediglich Daniel Furtner 

legte sein Amt als Sportreferent 

zurück. Seine Tätigkeit über-

nimmt Lorenz Fersterer.  
 

Besonders erfreulich: Die Landju-

gend Lamprechtshausen konnte 

im Laufe des Jahres eine Gesamt-

summe von EUR 5.500,-- für wohl-

tätige Zwecke in Lamprechtshau-

sen spenden. 
 

Großer Dank gebührt all unseren 

Landjugendmitgliedern sowie den 

örtlichen Vereinen und Organisati-

onen für die vorbildliche Zusam-

menarbeit während des gesam-

ten Landjugendjahres 2016. 
 

Gloria Handlechner 

Landjugend Lamprechtshausen 

10 Jahre Tourismusverein Seelentium 

Das Weidmoos zierte 2012 die  

Titelseite des Seelentium-Kataloges�X 

Auf zehn erfolgreiche Jahre kann 

der Tourismusverein Seelentium 

zurückblicken. Aus den sieben 

Innviertler Gründungsgemeinden 

aus dem Jahr 2006 ist mittlerwei-

le eine starke länderübergreifen-

de Kooperation geworden. 

Lamprechtshausen wurde vor 

fünf Jahren zeitgleich mit St. 

Georgen zum ersten Salzburger 

Mitglied von Seelentium und ist 

somit ein wesentlicher Teil der 

Erfolgsgeschichte. Genau recht-

zeitig zum 10. Geburtstag unter-

zeichnete nun auch Feldkirchen 

bei Mattighofen als mittlerweile 

16. Gemeinde die Kooperations-

vereinbarung mit Seelentium. 
 

Das größte Moorgebiet Öster-

reichs, die unterschiedlichen 

Wander- und Radwege und vor 

allem die gemeinsame Geschich-

te des Liedes ăStille Nacht, Heili-

ge Nachtò verbinden seit jeher 

Lamprechtshausen mit dem Obe-

rinnviertel. Mit dem Vogelschutz-

gebiet Weidmoos samt barriere-

freiem Lehrpfad, dem Stille- 

Nacht-Museum und der Wall-


